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Stuttgart, 27. April 2015 

  

  

Zu dpa – Berufsschullehrerverband: Flüchtlingswelle: Gewaltige Herausforderungen für
berufliche Schulen

  

  

  

Berufsvorbereitende Angebote an junge Flüchtlinge müssen abgesichert und ausgebaut werden

  

Zur den Forderungen des Berufsschullehrerverbands im Zusammenhang mit der steigenden
Zahl an schulpflichtigen Flüchtlingen sagten der integrationspolitische Sprecher der
FDP-Landtagsfraktion Andreas Glück und der bildungspolitische Sprecher Dr. Timm Kern:

  

„Wir unterstützen die Initiative der Berufsschullehrer. Insbesondere müssen die bereits 150
Vorbereitungsklassen, die den Spracherwerb der 16 bis 18jährigen schulpflichtigen Flüchtlinge
absichern, mit genügend Personal ausgestattet werden. Das Land muss Lehreraus- und
Fortbildungsangebote in entsprechendem Umfang bereitstellen. Zentrale Aufgabe muss neben
einer fundierten Sozialbetreuung der Flüchtlinge die Sprachvermittlung sein, um eine
anschließende Berufsausbildung zu ermöglichen.

  

Daneben muss über Angebote für die Altersgruppe der 18 bis 25jährigen Flüchtlinge
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nachgedacht werden. Diese müssen ebenfalls die Möglichkeit erhalten, eine Berufsvorbereitung
zu erfahren. Für jeden Flüchtling bis zum Alter von 25 Jahren sollte ein passendes Angebot zur
Verfügung stehen. Wie bei allen Schülerinnen und Schülern an beruflichen Schulen muss es
das Ziel sein, auch die jungen Flüchtlinge so zügig wie möglich für eine Berufsausbildung zu
qualifizieren und sie eine solche aufnehmen zu lassen. Das ist nicht nur integrationspolitisch,
sondern auch wirtschaftspolitisch ein Gebot der Stunde.
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